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Buchbesprechungen

Der Wald, eine Lebensgemeinschaft.

Von Hans Leibundgut;
222 S. Text, 101 Abb.; Büchergilde

Gutenberg, Zürich 1951.

Der Wald bildet eine der
wichtigsten Grundlagen für den Aufbau
und die Weiterentwicklung einer
gesunden Wirtschaft. Länder und
Gegenden, in denen dieser Grundsatz
nicht berücksichtigt, wo also der
Wald in seinem Bestand reduziert
oder in seiner Zusammensetzung
willkürlich verändert wurde, haben bitter
dafür büssen müssen. Im Mittelmeergebiet

z. B., welches im Altertum für
seinen Waldreichtum bekannt war,
liegen heute infolge starker Abfor-
stung und daraufhin einsetzender
Erosion weite Landstriche brach und
unfruchtbar. Die gleichen Resultate
zeitigte die Monokultur im Mittleren
Westen der Vereinigten Staaten. Nach
Zerstörung der natürlichen Grasnarbe
und der Waldbestände bildeten sich
in ehemals fruchtbaren Gebieten
innerhalb weniger Jahrzehnte Steppen
und Wüsten. In unserem eigenen
Lande brauchen wir nur auf die
Lawinen- und Unwetterkatastrophen des

vergangenen Jahres hinzuweisen, welche

ebenfalls durch fehlenden
Waldschutz mitbedingt wurden. Es kann
daher nur begrüsst werden, wenn der

ganze Fragenkomplex des Waldes von
kompetenter Seite wieder einmal
aufgerollt wird. Der Autor, Professor für
Forstwissenschaften an der ETH,
unterscheidet fünf Hauptkapitel: den
Wald als Lebensgemeinschaft, den
Wald in seinen Beziehungen zur
Umwelt, den Lebenslauf im Walde, sein
Bestandesleben (mit Krankheiten,
Gefahren, Generationenwechsel,
Wettbewerb usw.), sowie die Umwandlung
vom Urwald zum Wirtschaftswald.
Eine Fülle von instruktiven
Abbildungen begleiten den Text. In einer
derselben (Abb. 11) scheint dem
Zeichner ein Fehler unterlaufen zu

sein, da er Gebiete des Dekkans und
Indochinas als zu den Savannen- und
Steppenwäldern (nicht zu den
Monsunwäldern) gehörend bezeichnete.

Wir glauben im Sinne des Autors zu
handeln, wenn wir diese kleine Un-
genauigkeit in dem sonst besonders
für Lehrzwecke ausgezeichnet geeigneten

Werke berichtigen. Vg.

Handbuch für den neuen Krankenhausbau.

Von Paul Vogler und
Gustav Hasenpflug. XII +, 500 S.

Text, 401 Abb.; Urban &
Schwarzenberg, München - Berlin - Wien,
1951; Ganzl. DM 68.—.

Die Bombardierungen des vergangenen

Krieges haben in Deutschland
auch die Spitäler stark in Mitleidenschaft

gezogen; während der ersten
Nachkriegsjahre konnte nicht an ihre
Wiederherstellung und den Neuauf-
l>nn nrorl «j oll» urnrrlnn I Im npn Vnr.
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sprung einzuholen, den andere Länder

in der Zwischenzeit auf diesem
Gebiet erringen konnten, mussten die
Grundlagen und Anwendungsgebiete
des modernen Krankenhausbaues neu
erarbeitet werden. So entstand in
engster Zusammenarbeit zwischen
erfahrenen Vertretern der Medizin und
der Baukunst mit diesem Handbuch
ein Werk, welches Fachleute und
Laien in die Hauptprobleme des

Krankenhausbaues und deren
Koordinierung einführen soll. Neben der
Grössenordnung und der Spezialisierung

der Krankenhäuser werden neue
Architekturformen behandelt. Wichtig

ist sodann die Standortsfrage der
Spitäler sowie ihre Anordnung nach
Pavillon-, Streu, oder Gruppensystem.
Auch die innere räumliche Gestaltung
der verschiedenen Abteilungen und
Dienste wurde nicht vernachlässigt.
Weiterhin wurden die Wirtschaftlichkeit,

die Finanzwirtschaft, die
gesundheitstechnischen Anlagen einer
nähern Betrachtung unterzogen.
Heizung, Lüftung, Warmwasserbereitung,
elektrotechnische Einrichtungen,
Raum und Möbel im Krankenhaus
beanspruchen je ein weiteres Kapitel.
Auch die gesetzlichen Bestimmungen
in Deutschland und im Ausland wurden

berücksichtigt. Das Handbuch,
welches mit voller Absicht so knapp
wie möglich formuliert wurde, kann
jedermann wärmstens empfohlen werden.

Vg.

Bern, die Stadt als Monument. Von
Paul Hofer. 51 S. Text, 19 Abb.
Benteli-Verlag, Bern, 1951.

Jede Stadt bildet für sich ein
zeiträumliches Kontinuum, welches in
der architektonischen, städtebaulichen
Gestaltung seinen wichtigsten
äusseren Ausdruck findet. Es ist das
Verdienst des vorliegenden Werks, dies
in einer Serie von alten Stichen,
Portraits und entsprechenden Photographien

über die Stadt Bern einem
breiteren Publikum zugänglich zu
machen. Der begleitende Text sucht
mit viel Liebe den Leser einzuführen
in all das Unnennbare, objektiv nicht
Erfassbare, das ganz bestimmte Flui-
dum, welches der Altstadt von Bern
innewohnt. Vg.

Das neue Schulhaus

Von Alfred Roth; 224 Seiten Text;
400 Abb., Grundrisse und Schnitte;
Verlag Girsberger, Zürich, 1950.

Fr. 32.—.

Das Buch teilt sich in zwei
Hauptabschnitte, einen theoretischen sowie
einen Bilderteil. Themata des ersten
Teils sind z. B. das Schulhaus im
Wohn- und Stadtbezirk, das Schulhaus

und seine architektonischen
Elemente, seine technischen Gegebenheiten

(Belichtung usw.). Der zweite
Teil ist der praktischen Verwirklichung

des Scliulhausbaucs in der
Schweiz und im Ausland gewidmet.
Das Werk kann jedermann empfohlen
werden. Vg.

Neues vom
Büchermarkt

X Amerikanische Architektur seit
1947. 140 S. Text, 123 S. Abb.,
Verlag Gerd Hatje, Stuttgart, 1951.

Das Werk bietet einen umfassenden

Ueberblick über die Bautätigkeit
der Vereinigten Staaten in der
Nachkriegszeit. Nach Gruppen geordnet,
zeigt es eine Fülle instruktiven
Bildmaterials aus den verschiedensten
Bereichen des modernen Bauens. Den
breitesten Raum nimmt naturgemäss
der Abschnitt über Wohnbauten ein,
der in die Gruppen Einfamilienhäuser,

Apartment- und Fertighäuser
aufgegliedert ist. Die Abschnitte über
Büro- und Verwaltungsgebäude,
Industrie- und öffentliche Bauten bieten

gleichfalls interessante Lösungen;
ein Kapitel über Stadtplanung und
Sanierungsprojekte schliesst sich an.
Bauten von Frank Lloyd Wright,
Mies van der Rohe, Richard J. Neutra,

Walter Gropius und vielen
andern Architekten finden in den
zahlreichen Abbildungen ihren bildlichen
Ausdruck.

Wirtschaftlicher Städtebau. Von
Martin Wagner; 190 S. Text;
Julius Hoffmann Verlag, Stuttgart,
1951.

Das Werk sucht die funktionalen
Beziehungen des Städtebaues mit den
Umweltsbedingungen zu ergründen.
In bunter Folge wird der Leser in
die Geophysik des Lebensraumes, die
Struktur von Gemeinschaft und
Gesellschaft eingeführt. Stadtbilanz,
Kapitalbeschaffung und Grundrente,
Stadtsanierungen und übrige
Kostenplanung beeinflussen die Ueberlegun-
gen der Behörden. Auch städtische
Berufsschichtungen und Verkehrsprobleme

tragen dazu bei. Wertvolle
Hinweise bieten die überall
eingestreuten statistischen Angaben
vergleichenden Gharakters.

Sozialgeographische Karten von
Grossberlin. Herausgegeben vom
Hauptamt für Gesamtplanung,
Magistrat von Grossberlin; 29 S.

Text, 11 S. Tab., 6 mehrfarbige
Einfaltkarten im Anhang; Buch-
und Verlagsdruckerei H. Heene-

mann, Berlin-Wilmersdorf, 1950.

Die sozialgeographischen Karten
zeigen die Ergebnisse einer Untersuchung

bestimmter sozialer Tatbestände

in Westberlin, so z. B. über
die Jugendkriminalität, gewisse
Gefährdungserscheinungen in sonst
günstigen Bezirken, die Einflüsse der
Wohnverhältnisse u.a.m. und die
Folgerungen, die sich daraus für die
Planung ergeben. Die Untersuchung
ist durch solide Aufgabenstellung
und streng wissenschaftliche soziologische

Methoden untermauert.

The city of London ; a record of
destruction and survival. Von
C. H. Holden and W. G. Holford;

341 S. Text, 360 Abb., davon 40

farbig; Architectural Press. Lon-
don, 1951.

Die Wiederaufbauplanung der
Region von Grosslondon liess es als
wünschenswert erscheinen, über die
städtebauliche Struktur der britischen
Metropole die notwendigen Grundlagen

zu schaffen. Unter den Auspizien

des «Improvements and Town
Planning Committee of the Corporation

of London» entstand hier ein
Werk, welches in einem ersten Teil
die städtebaulichen Gegebenheiten,
z. B. betreffend Bauwesen, Verkehr,
öffentliche Bauten herauskristallisiert.
Ein zweiter Teil befasst sich mit der
historischen Entwicklung seit dem
römischen Altertum. In einem dritten
Teil werden die bombardierten Quartiere

behandelt, während der vierte
Teil dem Problem der Fussgängerwege
reserviert ist. Der fünfte Teil wird
den abschliessenden Resolutionen der
Planungsexperten gewidmet.

Natur als Volksgut und
Menschheitsgut

Von Walter Schoenichen; 177 S.

Text, 76 Abb., Verlag E. Ulmer,
Stuttgart, 1950.

Nach einem Rückblick über den
Entwicklungsgang der Naturschutzbewegung

werden die einzelnen
Fragenkomplexe, welche diese Institution
interessieren, zur Diskussion gestellt.
Sie sind in vier Gruppen zusammen-
gefasst und betreffen die erdgeschichtlichen,

pflanzenkundlichen, tierkundlichen

Aufgaben sowie die daraus
resultierenden Folgerungen für die
menschliche Kultur.

Schweizer Baublatt
Sondernummer 1950: Schulhäuser
— Turnhallen — Kindergärten;
300 S.; 200 Abb. und Pläne; Verlag

Schweizer Baublatt, Rüschli-
kon/Zürich, 1950. Fr. 6.—.

Fachartikel informieren über
Schulhäuser im Wandel der Zeiten, über
Gedanken zum schweizerischen
Schulhausbau, über das Schulhaus im
Stadtplan. Auch die Beziehung
zwischen Schulhaus und Kind und die
veränderte Wertung des Schulzimmers
sind einer näheren Analyse unterzogen,

anderseits werden das Problem
des künstlerischen Schmuckes in und
ums Schulhaus sowie die Planung der
Umgebung der Schulbauten in ihren
Grünanlagen gewürdigt. Der Hauptteil

der Veröffentlichung ist der
vergleichenden Darstellung von über 50

Schulbauten gewidmet.

Die Basler Hardt. Von Christoph
Brodbeck. 29 S. Text, 2 Abb. auf
Deckbl.; Basel 1951.

Die kleine Broschüre berichtet in
gefälliger Form über Ursprung und
Werden des Hardtwaldes, über seine
Eigentumsverhältnisse und orientiert
im übrigen über Holzart und Vorrat.

Vg-
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